
Seite 1 von 2 

NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:   B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6538371 
 
Gebietsname:  Amphibienlebensräume um Etsdorf  
 
Größe: 34 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung der Oberpfalz 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe  

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung eines Kleingewässersystems und deren natürlichen Vegetationsstruktu-
ren als Lebensräume für Kammmolch und Gelbbauchunke. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in weitgehend gehölzfreier Ausprägung. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der naturnahen Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baum-
arten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäu-
men, natürlicher Entwicklung auf extremen Standorten und Kontakt zu Nachbarlebensräumen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen des Kammmolchs und der Gelbbauchunke. Er-
halt des unzerschnittenen Lebensraumkomplexes mit Laich- und Landhabitaten. Erhalt vegetati-
onsarmer Kleintümpel und temporärer Kleingewässer als Laichhabitat für die Gelbbauchunke. 
Erhalt für die Fortpflanzung geeigneter Kammmolch-Laichgewässer mit ausreichendem Struktur-
reichtum, insbesondere der für das Laichverhalten erforderlichen Unterwasservegetation. Erhalt 
einer ausreichenden Sonnenexposition der Laichgewässer. Erhalt des Strukturreichtums des 
Landlebensraums, insbesondere der offenen Rohboden- und Grusstandorte mit Kleintümpeln. 

 


